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Deutſch land. 


öl Preuß e u. 
Beinzrgpen 4. Ottober. Jure Königlichen Hobeiten ver 
aben bene gent und der Prinz Friedrich Wilhelm 
10 über te Morgen gegen 8 Uhr Köln wieder verlaſſen und 
elben a Koblenz nach Baden begeben, woſelbſt Höͤchſtdie— 
Lerlin“ten eintrafen. 


Minifter des Au 6. Oltober, Die Note des oſterreichiſchen 


de Aeußern, welche derſelbe auf Anlaß der Ant: 
an den öſderzogs von Sachſen⸗Gotha auf die gotbaer Adreſſe 
duch in Zzerreichiſchen Geſandten in Dresden ertbeilt bat, iſt 
wiederunderlin vertraulich mitgetheilt worden. In der Er: 


ei darauf datirt Baden den 23. September 1859, 
der dort 5 preußiſche Miniſter des Auswärtigen auf die 


der Stelle welche auf die Stettiner ertheilt worden iſt. Zu 
ener que am Schluſſe, 0 


uſſe, in welcher geſagt wird, daß in nicht 
deſeneſc gangenheit die edle Geſinnung des Kaiſers von 
dachte Deulſ die Friedensliebe der beiden deutſchen Groß⸗ 
Bwahrt babe land vor den Gefahren eines innern Krieges 
Gemerkung ge wird in der preußischen Erwiederung folgende 
1 abeng t: „bie bier berührte Thatſache gehört der 
ungdamals gefun muß darauf aufmerkſam machen, daß 
gelöſt elundene Ausgleichung große ſchwebende Fragen 
N bi „welche es weder klug noch gerecht ſein 

rthümer oder Beſtrebungen von Parteien zu⸗ 
8 Ich erinnere daran, daß zu der X: 
Deſterreich ſelbſt in unzweiſelhaften und 
‚fh damen; vor wie nach dem angedeuteten 
erufen gefühlt hat mitzuwirken. Und wenn 
e e de 
5 . r die preußiſche Ne: 
eitige 1eberzeit nicht um ſelbſtſüchtige Zenbengen — ein: 
1 um ihre Pflichten gegen Preußen 


3, den 4. Ottoder. Der als Heraus 
w 8 3 Der als Herausgeber geſchätz— 
udler Ban Vüdetateſer, Üteijebandbiicher betannte Bub: 


er iſt in der verfloſſenen Nacht geſtorben. 


Der m Mecklenburg Schwerin. 
ji ellenburgs ſchwerinſche Minifter des Innern findet 


Hirſchberg, Mittwoch den 12. Oktober 


oer politiſchen Begebenheiten. 


für alle Stände. 


ſich durch die politiſche Verbindung, deren Gründung unter 
dem Namen eines nationalen Vereins zur Anſtrebung der 
einheitlichen und freiheitlichen Geſtaltung Deutſchlands im 
September d. J. in Frankfurt a. M. von Angehörigen ver: 
ſchiedener deutſcher Staaten verſucht worden iſt, veranlaſſt, 
nicht bloß die Theilnahme an dieſem Verein, ſo wie an allen, 
auch den im Auslande gegründeten politiſchen Verbindungen, 
welche eine unberufene Agitation gegen die beſtehende Bun⸗ 
desverfaſſung bezwecken, den Mecklenburgern zu unterſagen, 
ſondern auch diejenigen, die ſich durch den ſcheinbar patrio⸗ 
tiſchen Zweck zum Anſchluß an ein derartiges Treiben ver⸗ 
ſucht fühlen möchten, vor den geſetzlichen Folgen ihrer Hand: 
lungen zu warnen. 


Groſherzogthum Heſſen. 


Darmſtadt, den 5. Oktober. Die Proceduren wegen 
Theilnahme an der Eiſenacher er nehmen ihren Fort⸗ 


gang. Nachdem vorgeſtern die Anwälte Metz und Hoffmann II. 


von einem Kommiſſar des Hofgerichts in disciplinariſcher 
Beziebung vernommen worden waren, iſt erſterer nebſt den 
Gebrndern Stein (zwei geborenen Preußen, welche ſich in 


Mexiko re geſammelt und ſeit einigen Jahren hier 


niedergelaſſen haben) auf morgen vor das Stadtgericht ge⸗ 
laden. Die Anſchuldigung geht auf Verletzung der von der 
Staatsregierung erlaſſenen Verordnung vom 2. Oktober 1850, 
die politiſchen Vereine betreffend. 


Belgien. 


Belgien kann ſich rühmen, den älteſten Mann und den 
älteften Krieger Europa’s unter feinen Bürgern zu haben. 
Es iſt dies der Kapitän Viroux, der 150 Jahr alt erſt 
vor kurzem auf ſeinen Wunſch in den Ruheſtand verſeßzt 
wurde. 


Franureich. 
Paris, den 5. Oktober. Nach dem Bericht des Juſtiz⸗ 
miniſters an den Kaiſer über die Kriminaljuſtizpflege im 
9 — 1857 war die Zabl der in jenem Jahre vor die Ger 
chworenen gebrachten Anklagen 4399. Davon gingen 184 
auf Mord, 90 auf Todiſchlag, 36 auf Vergiftung, 12 au 
Vatermord, 208 auf Kindermord, 188 auf Unzucht, 617 au 


(47. Jahrgang. Nr. SL) 


Unzucht mit Kindern, 239 auf Brandſtiftungen u. ſ. w. Im 
Ganzen ſtanden 5773 Perſonen vor Gericht. Davon wurden 
1404 freigeſprochen, 58 zum Tode, 1 zur Deportation, 205 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit u. |. w. verurtheilt. — Am 
29. September iſt der von San Sebaſtian nach Bilbao be⸗ 
ſtimmte Dampfer „Bidaſſoa“ in der Nacht durch einen eng⸗ 
liſchen Dampfer angefahren und zertrümmert worden; vier 
Paſſagiere, ein Matroſe und zwei Kinder ſind dabei umge⸗ 
kommen. — Auf Martinique hat die Errichtung einer Statue 
3 Joſephine unter großen Feſtlichkeiten ſtattge 
unden. 

Paris, den 5. Oktober. In Toulon iſt der Befehl ein⸗ 
getroffen, daß das dortige Geſchwader ſich zum ſofortigen 


a Abſegeln bereit halten ſolle. — Der Friedensvertrag ſoll in 


wenigen Tagen zu Zürich unterzeichnet werden. Ein Kon⸗ 
greß wird berufen werden, die Lage Mittelitaliens zu regeln. 
— Auf Befehl des Kriegsminiſters ſoll vom 1. Oktober ab 
bis auf weiteres alle Wochen einmal Speck an die Truppen 
ausgetbeilt werden. — Mit der franzöſiſchen Expedition ge: 
gen Marokko und zwar zunächſt gegen die Stadt Uſchda, 
wird es wohl ernſt werden. Dem Vernehmen nach hat die 
franzöſiſche Regierung den Plan, bei dieſer Gelegenheit das 
Gebiet der Kolonie bis zu dem Fluſſe Muluia, der ehema— 
ligen Grenzlinie zwiſchen Marokko und Algerien, auszudehnen. 

Paris, den 6. Oktober. Die franzöſiſchen Prälaten neh— 
men lebhaften Antheil an den Gefahren, die dem Papſte 
in Italien drohen. Der Hirtenbrief des Biſchofs von Orleans 
übertrifft an Heftigkeit die Hirtenbriefe feiner Kollegen. Be: 
ſonders ſtark ſind feine Ausfälle gegen den König von Sar⸗ 
dinien (die mittelitalieniſche Revolution ſei vorbereitet und 


organiſirt worden durch Agenten und Kommiſſäre eines 


Fürſten, der ſich katholiſch nennt). — Wie nach dem Krim⸗ 
kriege, foll auch jebt wieder eine Kommiſſion zuſammentreten, 
um die Koſten des italieniſchen Krieges genau zu ermitteln. 
Man ſchätzt dieſelben auf 300 Millionen, während der Krim: 
krieg 1700 Millionen gekoſtet hat. — Das für die chineſiſche 
Expedition beſtimmte Corps wird aus 15000 Mann beſteben 
und in 5 Regimenter eingetheilt werden. Es wird aus ſol⸗ 
chen Offizieren und Soldaten beſtehen, die ſich freiwillig 
dazu melden werden. — Das Mittel meergeſchwader, beſtehend 
aus 5 Linienſchiffen und 2 Fregatten, iſt am Zten von 
Toulon in See gegangen. Man glaubt, daß die marolka⸗ 
niſchen Küſten das Ziel feiner Beſtimmung ſeien. 


Italien. 

Parma, den 1. Oktober. Der Diktator hat das ſardini⸗ 
ſche Geſet über die Nationalgarde eingeführt. 

Nach Nachrichten aus Parma vom 6. Oktober wollte ſich 
der Graf Anviti, früherer Obriſt im Parmeſaniſchen Heere, 
am 5. Ott. um 6 Ubr nach Piacenza begeben. Derſelbe wird 
vom Volke, das ihn des Einverſtändniſſes mit dem verſtor⸗ 
benen Herzog beſchuldi, t, gebaßt. Er wurde auf dem Bahn: 
hoſe zu Parma erkannt, angehalten und nach der Gensdar⸗ 
merie-Ktaſerne gebracht. Das Volk, welches nach einer hal⸗ 
ben Stunde davon unterrichtet war, nahm die Kaſerne, be⸗ 
zent: ſich des Grafen, ſchleppte ihn beraus, ſchlug ihn 
von allen Seiten, band ihm einen Strick um das Handge⸗ 
lenk und zog ibn nach einem Kaffeehauſe, welches er früher 


öfter beſucht hatte. Nachdem er hier eingetreten war, wurde 


ihm der Kopf abgehauen, im Triumph auf den großen Plak 
getragen und dort auf eine Säule geſteckt. Das Freuden⸗ 
ei der Bevölkerung vermehrte das Schreclliche der Scene, 
nalgarde und Truppen erſchienen erſt, als Alles vorbel 


war. Gegen 9 Uhr Abends begann es wieder ruhig zu 
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werden. Der Leichnam wurde nach dem Hospital gebradt 
Patrouillen durchſtreiften die Stadt, N 1 
Mo dena, den 30. September. Der Diktator Farin 10 | 
in Modena die bürgerliche Ehe wieder eingeführt, nt 
der Herzog Franz V. 1855 aufgehoben hatte. — Ein eee 
des Dictators fordert die jenſelt des Po befindlichen Of 
und Soldaten auf, bis zum 15. Oktober zurüdzufe 10 
Nach Ablauf dieſes Termins verlieren dieielben ihre pol 5 
ſchen und bürgerlichen Rechte. — Am W. September fan, 
auf der Grenze zwiſchen der Romagna und oskana 5 
Unterredung zwiſchen dem Dictator Farini und dem 
der toskaniſchen Regierung ſtatt, um ſich über die geeigne 
Mittel zur baldigſten Verwirklichung der Einverleibung k 
Sardinien zu beſprechen. 

Florenz, den 30. September. Die Armee der verb 
deten mittelitalieniſchen Staaten iſt numeriſch noch un 
ſchwach; fie wird ſchwerlich mehr als 25,000 Mann betral m 
Toskana, welches angeblich unter General Ulloa 20,000, igen 
hatte, hat Muͤbe, 15,000 Mann zu ſtellen. Die Zr 
welche in der Lombardei das Feuer geſehen, zeigen, chte 
Luſt, ſich von neuem anwerben zu laſſen. Man betten 
einen kombinirten Angriff der papſtlichen und her dc del 
deneſiſchen Truppen. — Die neuen Grlafie in Wette u 
Münzreform, des Strafgeſetzbuches u. ſ. w. werden j 
lich eingeleitet durch die Formel: „Unter der Regierung l 
Majeftät des Königs Victor Emanuel dekretirt das! del 
niſche Gouvernement“ u. ſ. w. Die neue Münze Gast 
ſardiniſchen gleich) wird das Wappen des Hauſes Sab, 
und die Inſchrift „Victor Emanuel, erwählter Aug 11 
Gepräge haben. Am Ende des nächſten Monats ſollen KM i 
alle alten Münzſorten eingewechſelt und außer Cours Fran 
werden. — Glaubwürdige Berichte aus Florenz pre gun 
großer Unzufriedenheit der Bevölkerung im Großen und dil 
zen und ſtellen einen baldigen Umſchwung zu Gunſten 
geſetlichen Ordnung als wahrſcheinlich dar. abel 

Kirchenſtaat. Aus Bologna wird vom 5. ohen 
gemeldet, daß die Zollgrenze nach Modena und b po 
e i. und det Zolltarif Sardiniens angenommen 

n iſt. v 

Neapel, den 27. September. Die mobile KolomlTpen 
nach den 13 geſendet wird, beſteht aus 3 Bug die 
unter dem Befehl des Generals Pianelli, der dort 
Regierung übernehmen ſoll. Als Beſtimmung dieſe 
pen wird angegeben: um ſich im Manöver zu u 1 
Erzbiſchof von Neapel hat ein Rundſchreiben ergehen 
worin es heißt, daß in Anbetracht der ſchweren ha . 
welche die heilige römische Kirche zu erdulden hat, 


ſterweihe ſuspendirt bleibe. 


ne, | 
Neapel, den 29. September. Heute und geſtern zenden 
hat man wieder 24 Perſonen, bie meiſten dene 
Familien angehörend, verhaftet. Auch unter den, delen m 
75 man ſtrenge Muſterung. Man entläßt alle, o po 
itiſche Geſinnungen nicht ganz rein erſcheinen, N 
man am beſten, einer Revolution zuvorzukommen. 


Srofßbrirannie: und Irland., 
London, den 3. Oktober. Die eiſenbeſchlagenr 0 
nannten ſchußſeſten Schiſſe baben ſich auch bei D 
robe nicht bewährt. Eine loniſche Kugel, auf 
uß aus einem 50 Centner ſchweren el aufe 
mende Batterie abgefeuert, zertrümmerte die 
fenplatten und einzelne Kugeln ſchlugen ſogar 
innere 898 „„ Im Laufe der workangemel 
find nicht weniger als 40 Totale Schiſſbruͤche 3 


Ps 
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ba en Auf der Fahrt von Kalkutta nach Weſtindien ging 
dard chiff durch Feuer zu Grunde. Es batte 300 Kulis an 
Der und fuhr ſheilweiſe in Flammen 4 Tage durchs offene 
Able in der Hoffnung einem rettenden Schiffe zu begegnen. 
den ich muß'e das Schiff verlaſſen werden. Die Kulis wur⸗ 
dem auf eilig zuſammengeſchlagene Flöfle gebracht und ſeit⸗ 
Die 000 man von dieſen Unglüdlihen nichts weiter gehört. 
dar Mann ſtarke Bemannung, die in Booten abgefahren 
auf, wurde nach 5 Tage langer rrfahrt von einem Schiffe 

Atommen. An der Küfte Welt: Auftraliens ſcheiterte der 
been bendampfer „Admella“, wobei 87 Menſchenleben ver: 
hen en. Auch bei anderen Schiffbrüchen kamen Men⸗ 

erluſte vor. Viele Schiffe werden noch vermißt. 


5 NMußland und Polen. 
Re 


Yatyetöburg, den 29. September. Dem Vernehmen nach 
für Eanaifer die Stadt Kaluga als künftigen Aufenthaltsort 
5 Tage in J beſtimmt, welcher vorläufig 7 Tage bier und 
Agen in Moskau verweilen und ſopann ſich nach dem ihm 
00 leſenen Orte begeben wird. Am 25. September war 


lun! in Charkow eingetroffen und ſollte daſelbſt bis zur 


Gone des Kaifers bleiben. Am 20ſten erhielt der dortige 
eb beneur Befehl, ihn nebſt ſeinem Sohne nach Tſchugu⸗ 


Zion US Präfentation beim Kaiſer zu, befördern. Am 

Spar 1 derſelbe vor den Kaiſer geführt und von der 

aſſerz es Monarchen tief gerührt. Auf den Wunſch des 
war derſelbe bei der Truppenſchau zugegen. 


e 4 
Jer umeburg, den 29. September. Schamyl foll um die 
De ka 10 ung gebeten haben, den Reſt ſeines Lebens in 
en ſein ringen zu dürfen, aber abſchläglich deſchieden wor⸗ 
Ken Kal In dem ihm als zukünftigen Wohnorte zugewie⸗ 
Schamyl uga (160 Werſt ſuͤdweſtlich von Moskau) wird 
Im an gi ſchones und bequemes Haus beziehen, welches 
pm gelladecben dauer zur Verfügung geſtellt iſt. Auch iſt 
jellen, et, 3 Frauen feines Harems bei ſich wohnen zu 
fi ſeine ihm eine Penſion von 10,000 Rubeln ausge⸗ 
N) deren Defährten follen 2— 3000 Rudel bekommen. Es 
Ganzen But r ältejten etwa 30 Jahre altem Sohne, 


Dura Molbau und Walachet 


eſtit reſt, den 3. Oktober, Der Ferman über die In⸗ 
der derten Fürſten Kuſa für die 0 aladei iſt Pale 


wllenſta Türkei 
Ude M Ntinopel, den 22. September. Geſtern Abend 
in Verhaemeb Effendi, Palaft: Offizier des Prinzen Abdul 
8 aſtes ein f. Der Prinz ſelbſt ſoll in dem Theile des 
Na aus weſchnſenievacden, den man nig beißt, ein 
An Aslommen dem die ottomaniſchen Prinzen nur wieder 
Aavoßr Umgege 8 zum Grabe oder zum Tode zu gehen. 
na dane laden, 8 En ſieht man noch 

alt; n den Hauptw 

t 2 Mann 3 Mann unterm n ſtehen 


eee den 28. September. Sämmtlichen in 

t tüdjtäng: garnijonirenden Truppen ift der feit längerer 
e N 
An Sold erhalten... 815 1 geſchickten Redifs haben 


en der B evd erſchwörung hatte in allen 


lterung und namentlich in der Körperſchaft, 


Lit 
4 
ge 4 


zu welcher die Ulemas und Profeſſoren gehören, Verzwei⸗ 
ungen. Djafer Paſcha, der ſich in den Bosporus ſtürzte, 
iſt nicht ertrunken, ſondern hat ſich gerettet, indem er durch 
Schwimmen ein griechiſches Schiff erreichte. Man meldet 
neue Verhaftungen von Ulemas und Offizieren. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Verhaftelen beträgt 100. Omer Paſcha 
iſt aus Bagdad zurüdberufen worden, um Kriegsminiſter 
zu werden. f 


Afrika 


Marokko. Die Kabylen von Ducala haben Azamor und 
ſodann Mazagan angegriffen. Die Einwohner der letzteren 
Stadt, unterſtützt von mehreren Europäern, vertheidigten 
ſich, bis ſie kein Pulver mehr hatten. Die Mehrzahl der 
Europäer ſchiſſten ſich mit Zurücklaſſung aller ihrer Habe 
ein. Der britiſche Konſul und 4 andere angeſiedelte Euro⸗ 
päer blieben zurück. Die Kabylen hatten bei dieſem Angriff 
30 Todte. Nach Berichten aus Tanger haben die Kabylen 
ihren Angriff nicht wiederholt. Man hofft, der Sultan von 
Marokko werde die Ducala⸗Räuber züchtigen. 


Amerika. 

Haiti. Die Ermordung der Tochter des Präſidenlen iſt 
die Folge einer gegen dieſen gerichteten Verſchworung, deren 
Haupt der General Prophite war. Man glaubt, daß die 
Verſchworenen die Tochter des Präſidenten ermordeten, um 
an dem Präfidenten, dem fie perſönlich nichts anhaben konn⸗ 
ten, Rache zu nehmen. 


Aten. 


Oſtindien. Nach Nachrichten aus Bombay vom 1aten 
September befanden ſich Nena Sahib und die Begum noch 
in Nepaul. In Centralindien war es unruhig. Von der 
Bevölkerung Jeypores ging das Gerücht, daß ſie ſich nicht 
entwaffnen wolle. 


Vermiſchte Nacheicht. 

Der Thiermaler Wagner aus München iſt am 2. Okto⸗ 
ber bei Gauting im Walde durch den Schuß des rs 
Gewehres getödtet worden, indem dieſes beim Ausgleiten 
ſeines Eigenthümers auf der Jagd ſich ſelbſt entlud. 


Köln, 4. Okt. Die geſtern durch Se. Kgl. Hoh. den Prinz⸗ 


Regenten vollzogene feierliche Weihe der Rheinbrücke 


war für Köln ein Feſttag von böchſter Bedeutung. Schon 
um 8 Uhr hatte ſich eine unabjebbare Menſchenmenge auf 
dem großen Platze verſammelt, der wiſchen dem Dom, der 
Auffahrt zur Nheinbrüde und dem Viadukt, der rheiniſchen 
Eisenbahn geſchaſſen worden iſt. Gegen 9%, Uhr erſchienen 
Ihre Königliche Hoheiten der Prinz: Regent nebit dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm und gefolgt von den Staatsmi⸗ 
niſtern von Auerswald, von Vonin, von der Heydt, Graf 


von Schwerin und Simons, den Oberpräfidenten der Rhein⸗ 


provinz und Weſtfalen, dem kommandirenden General des 
achten Armeecorps, vielen hohen Stabsoffizieren und Staats⸗ 
beamten u. ſ. w. Die Feier begann mit dem Choral: „Wa: 
chet auf, Euch ruft die Stimme.“ Nach Beendigung deſſelben 
bielt an den Stufen des Thronzeltes der Erbauer der Brücke, 
Regierungsrath Lohſe, eine kurze Rede, in welcher er der Kölns 
Mindener Bahn das fertige Bauwerk üdergab. Der Präſident 


* 
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| der Köln: Mindener Eiſenbahngeſellſckaft, Regierungspräſident 
a. D. v. Wittgenſtein, trug hierauf die an den Prinz-Re⸗ 
genten gerichtete Feſtrede vor. Nachdem der Redner die 
Geſchichte des Baues durchgegangen und bervorgehoben 
hatte, daß der Bau nicht ſowohl ein kölner oder ein preu⸗ 

ßiſcher, ſondern ein deutſcher, ganz Deutſchland verbindender 

ſei, auf die Hoffnung einer Einigung des ganzen Deutſchland 
angeſpielt und auch den nahe ſtehenden bald vollendeten 

Dom als Bild deutſcher Einheit berührt hatte, brachte der: 

ſelbe ein Hoch auf Se. Majeſtät den König aus, das von 
allen Anweſenden wiederholt wurde. Der Prinz⸗Regent 
dankte im Namen Sr. Majeſtät des Königs. Hierauf be⸗ 
gann eine Feſtkantate. Nach derſelben begaben ſich Ihre 
Königlichen Hoheiten der Prinz Regent und der 2 tie: 
| drich Wilhelm nebſt allen Ehrengaſten nach der Brücke. 
Beim erſten Schritt des Prinz: Negenten auf das neue 
Bauwerk ertönte wiederum ein donnerndes Hoch, wäh: 
1 rend der Donner der Kanonen und das Geläute der 
Glocken die Weihe, die der Regent durch ſeinen Gang 
der nun eröffneten Landbrücke gab, weithin verkündigte. 
Vom Eiſenbahnhofe in Deutz aus ſand aus 18 Wagen 
beſtehend, die Feſtfahrt auf der Eiſenbahn bis in die 
Näbe der Friedrichs ⸗ Wilbelmshütte bei Troisdorf ſtatt. 
Von da zurüdgekehrt, zogen blumenbekränzte Lokomotiven den 
Feſtzug unter dem Donner der Kanonen auf der neuen Eiſen⸗ 
babnbrüde über den Rhein. Nach der um 12 Uhr erfolgten 

2 Nüdtehr beſuchten die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften 
den Dom, das neue Muſeum und die neue evangeliſche Kirche. 
Um 4 Ubr fand das Feſtdiner im großen Saale des Gür⸗ 

Fraß ſtatt. In der Erwiederung auf die Toaſtreden des 

er räſidenten von Wittgenſtein und des Oberbürgermeiſters 
1 Stupp erwähnte Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent, 
? daß er habe das Heer einberufen müſſen und erkannte die 
Bereitwilligkeit an, mit welcher das Volt alle ihm dadurch 
auferlegten Opfer getragen habe. Er wies darauf hin, daß 

das bewaffnete Preußen in der Welt ſeine Geltung habe, 

ſprach die Hoffnung aus für eine gedeihliche friedliche Ent⸗ 

‘ wigelung des Vaterlandes und knüpfte daran den Wunſch, 
> daß die neue Brücke ſegensreich fein möge für Köln, für die 
Rheinprovinz, für das ganze Land, für alle Stämme, fie 
mögen heißen wie ſie wollen! Abends ſtrahlte die ganze 
Stadt, der Dom, die Brücke, die Ufer im ſchönſten Lichl⸗ 
ſchmucke. Ihre Königlichen Heheiten der Prinz⸗Regent und 
der Prinz Friedrich Wilhelm machten unter ununterbrochenem 
Kanonendonner auf einem Feſtſchiſſe eine Fahrt auf dem 
Rheine, bei welcher die großartige Beleuchtung in ihrem 
ganzen Glanze bervortrat. — Dieſer neue Wunderbau iſt 
nun zwar bis zur Benutzung vollendet, roch ſehlt noch der 
architektoniſche Schmud. Das Portal der Brücke wird aus 
zwei vieredigen gotbiſchen Thürmen beſtehen, welche in einer 
Höhe von 77 Fuß über der Brückenbahn und 108 Fuß über 
den Boden des Ufers berverragen werden. Jeder Thurm 
wird mit 4 Echbürmchen und mit Zinnen reich belront. Zwi⸗ 
* den beiden Brüdeneingängen wird ſich ein Pfeiler von 
Fuß Höbe, 12 Fuß Länge und 6½ Fuß Breite erheben, 
welcher an der Kölner Seite die koloſſale Reiterſtatue Sr. 
Maſeſtat des Königs und an der Deutzer Seite jene Er. 
* Hoheit des Prinz Regenten ſchmücken wird. Die 
n Bronze aus ufübrenden Reiterſtatuen erhalten eine Hohe 


ven 18 Fuß, alſo eine gleiche Höbe wie Rauchs Statue 
ne It Großen in Ber Bas diefer Brüde geſchah 
90 


dm 6. Juni 1855 der erſte Spatenſtich und am 3. Okt. 18 
N Se. Mai. der König den Grundstein. Schließlich möge 
erkt werden, daß ſchon Gäfar ein halbes Jahrhun⸗ 
Chrifti Geburt eine Holzbrücke und Konſtantin der 
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Große um 310 nach Chriſti Geburt eine fteinerne * 
bauen ließ, welche letztere in den unglücklichen Normen, 
kriegen zu Ende des Iten Jahrhundert wieder zur ae 
wurde, von der jede Spur verſchwunden iſt. Jetzt 10 | 
der tauſendjährige Wunſch einer feſten Verbindung daa 
Apeinufer unter dem glorreichen Scepter der Hohenzell; 

erfüllt. 3 


Aus der öffentlichen Welt, a 
Am dritten October dieſes Jahres fand in Gegenwart is 
Prinz⸗Regenten die Eröſſnung der feſten Rheinbrüde Mg] 
Köln und Deutz ftatt, ein Werk, an deſſen Realiſtrung, 
Jahrtauſend vergeblich ſich verſuchte, das wegen der =" 
rigkeiten, die überwunden wurden, wegen der riefigen 
häliniſſe, in denen es daſteht, unſerer Vewunderung Km 
iſt, das aber außer feiner monumentalen Bedeutung 
auch gemahnt, als ob durch die Eiſenklammern, die 
Ufer des deuiſchen Stromes mit einander verbinden 
nationale Idee eines geeinigten Deutſchlands ein ed 
Wirtlichkeit ſich gegründet habe. Von der Großartige den 
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auch die andern Baumaterialien zur Verwendung un 
uud in der That giebt es in ganz Deuiſchland ie feln, 
einen Brückenbau, der ſich dem Kölner zur 16 
kann, wenn er ihn an Maſſenhaftigkeit nicht il 
ift der Brüdınbau über die Weichſel bei fi 


0 


lebt, wie von den Mitteln 
ur Verwirklichung großarti 
lieben. Das Bewußtſein d 


Angeſi eine | 7 


/ 


bei 
| Birges Waadt Schmiededer 
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Raute dies alles kam auch in den Reden, die bei der 
1 Br des Kölner Brückenbaues gehalten wurden, in erhe⸗ 

der Weiſe zum Ausdrud. Und in Wahrbeit, wir können 
1 0 lellung, die Preußen in Deutſchland und durch Deutſch⸗ 
2 in Europa bat, nicht befier würdigen, als daß wir in 
% iſchland den alten Ruhm, auf allen Gebieten ſtaatlicher 
m Aleit den übrigen Bundesländern voraus zu fein, ſtets 
Reif Neuem bewähren. Jenes Preußen, das man vorzugs⸗ 
io e den Staat der Suan nennt, konnte es auch nicht 
eb ich weiſen, dem materiellen Verkehr neue Bahnen zu 
und neue Kommunikationsmittel zu gründen. Preu⸗ 
1 eſtungen ziehen den ſicherſten Schutzgürtel um einen 
en Theil der deutſchen e Preußens Heeresmacht 

ſtärtſte Schwert Deutſchlands, Preußens Handels: 
ef erkehrsmittel, wie feine indujtriellen Unternehmungen, 
auchleine großartigen Werke find zugleich deutſche Werke und 
nicht dir Rieſenbau der Rheinbrücke dient nicht und kann 
bei aunenen einem ſpeeifiſch preußiſchen Intereſſe. Das iſt 
brüde en Betrachtungen, zu denen die Vollendung der Rhein: 


—uſſordert, in erſter Linie bervorzuheden. 


De Hirſchberg den 8. Oktober 1859. 
tier Vernehmen nach hat Se. Königl. Hoheit der Prinz 

5 dich Wilhelm den im Schmiedeberger Thale, nahe 
lieblich am Fuße des Hochge— 
deiben genen Landſiz Buſchvorwerk, durch Kauf er⸗ 
Aale Die Nachricht dieſes Antaufes verbreitet im ganzen 
des pn be Freude und belbätigt die früberen Aeußerungen 

b p 


(tönen gt Bürftenpantes, welche eine Wiederkehr in unjere 


— gelände in Ausſicht ſtellten. 
Lan dun; f e ; A 
andwirthſchaftlicher Verein im Rieſengebirge. 


er am 15. September d. J Hirſchb b: 
al 48. September d. J. zu Hir erg a 
den Sitzung u das für den Landwirth wichtige 


| ei du Proben: kann der tbieriihe Dünger auf 


{ ift eln 
„ tru 
aan 


den ner für die Landwirtbſchaft entbehrt 
Anoch eh wenn ſtatt deſſen Guano, Chiliſalpeter, 
Die Herne) u. ſ. w. zur Anwendung kommen. 
Cute cr Amtmann Gläfer aus Buchwald und 
ur er Simon aus Ober:Berbisporf hatten ihre 
gelegt. begründet auf langere Erfahrung, ſchriſtlich nie: 
naäde ein lus den preuß. Annalen der Landwirthſchaft 
ber an ebanblung des Rittergutsbeſitzers Dr. Maron 
wie Hast de Tiingemittel vorgetragen. 
niaden, und Ungeduld, ſchnell und obne Mübe reich zu 
N t wenſe che in dem Charakter unſerer Zeit liegen, haben 
en zuunei dazu beigetragen, der Landwirihſchaft neue Bab⸗ 
1 über pain. Mit Entbuſiasmus wurden die Anpreiſun⸗ 
u auf, großen Vortbeile von den künſtlichen Dünge⸗ 
nic ommen. Tie Mode, deren Anwalt die Eitelkeit 
on übte ur Verbreitung bei. Gegenwärtig giebt 
en zu 2 etrachtungen Raum; man hat ange: 
no fanımen 
Gand erſuche b 


went 


ſtellung und Vergleichung der vorgenom: 
ud bat ſich ergeben, daß 1 Ginr. achter Peru 
R chnittlich wenig mehr, als 2 Echeflel Roggen 
Fand. jo tacwet man den Scheffel zu 1½ rtl. Verkaufs⸗ 
bebt, Guanſte derjenige, weſcher fein Jelv' zur Ernte mit 
gan Mekrerind im Preife von 6 rtl. rüngte und wirtlich 
leur Das ag von 2 Scheſſel erzielte, für 6 rl. einfach 
. zieſpiel per ift, wie Dr. Maron ſagt, ein Lot⸗ 

Aus der übe und fein Landwirthſchaften. 
J er dieſe wichtige Frage eröffneten Debatte ging 
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bervor; J. daß die Düngerfrage eine Lebensfrage für die 
Landwirthſchaft iſt; 2. daß ſich jede Wirthſchaft auch bei der 
Erzeugung des Düngers moͤglichſt auf die eigenen Füße 
ſtellen muß, um dieſerhalb unabhängig von fremder Beihilfe 
zu ſein; 3. daß der Stallmiſt den zur Pflanzennabrung 
erforderlichen beſten Humus erzeugt, daß er eine Menge Koh⸗ 
lenſäure entwickelt, daher den Boden erwärmt und lockert, 
überhaupt alle Ingredienzien enthalt, deren die verſchiedenen 
1 bedürfen, die wir fultiviven; 4. wo es an Dünger 
ehlt, um den Acker auf eine böbere Stufe der Ertragsfä⸗ 
higkeit zu bringen, mögen künſtliche Düngemittel, unter de: 
nen Guano und Knochenmehl entſchieden das Uebergewicht 
baben, angewendet werden, weil ihre leichte Zerſetzbarkeit die 
Fähigkeit erhöht, ſich mit mineraliſchen Stoffen zur Pflanzen⸗ 
nahrung umzugeſtalten. Chiliſalpeter, Gyps, Kalk, Aſche 
u. ſ. w. üben auf die Vegetation eine kräftig belebende, 
wenn auch nicht ſehr nachhaltige Wirkung aus; endlich iſt 
5. ſtets eine Vergleichsrechnung erforderlich, ob die aufge⸗ 
wendeten Koſten für den Ankauf künſtlicher Düngemittel auch 
wirklich durch den Ertrag gedeckt werden. q 

Zur Vertbeilung gelangte die im Druck erſchienene Schrift: 
Verbandlungen des landwirthſchaftl. Vereins 
im Rieſengebirge, Jahrgang 1858. Sie wird von der 
Verlagsbandlung C. W. J. Krahn zu Hirſchberg zu dem 
ſehr mäßigen Preiſe von 6 Sgr. für das Heft perten Die 
Schrift umfaßt 6 Drudbogen und enthält viele praktiſche 
Abhandlungen von denen wir beiſpielsweiſe hervorheben: 
Anbauverſuche mit eingeführten und einheimiſchen Gerſte⸗ und 
7 8 Probeverſuche mit Gemengeſaaten, über den 
influß des Gypſes zur Stalldüngerbereitung; über verſuchs; 
weiſe Düngung mit Chiliſalpeter zur Gerſte; über die Ver⸗ 
tilgung der Quecken; über den Anbau der ägyptiſchen Lu⸗ 
pine; über den Flacksbau; über die Maßnahmen, welche 
der Landwirth zu treſſen, wenn Futtermangel zu fürchten, 
über Pappdacher; über das Obenaufdüngen mit animaliſchen 
Dünger; über die Aufzucht der Schweine: über den Nutzen 
des zeitigen Mähens des Getreides u. ſ. f. e 

Dieſe populär geſchriebenen Abhandlungen enthalten ſelbſt⸗ 
verſtändlich manchen Fingerzeig für den kleinen Land: 
wirtb zur Belehrung und Nachahmung. Mögen dieſe Ar: 
beiten zum weiteren Prüfen und Forſchen führen und auf 
dieſe Weiſe zum Segen der Landwirthſchaft manches Samen⸗ 
korn ausſtreuen! 


— — 


Hirſchberg, den 6. Oktober. Es iſt auch in dieſen 
Blättern des Namens Tſchiedel in muſikaliſcher Beziehung 
jo oft erwähnt worden, daß wir nicht umbin können, am 
Schluß feiner öffentlichen, muſikaliſchen Wirkſamkeit einen 
Rüdblic auf dieſelbe zu werfen, um fo mehr, als Tſchiedel 
bemüht war, in dem langen Zeitraume von 17 Jahren uns 
ein reichhaltiges Programm aus den Compoſitionen der be⸗ 
rühmteſten Meiſter der Tonkunſt aufzuführen. So wie am 
24. Seplbr. d. J. Tſchiedel ſein letztes Kenzert aufführte, 
war es 1843 der 4. März, an welchem Tage er bier ſein 
erſtes Konzert gab und unter andern darin den Schluß⸗ 
chor aus j 
und den Schlußchor des erſten Tbeils: „Die Schöpfung“, 
von Haydn, zur Auffübrung brachte. 1846 führte Tſchiedel 
die Haydn ſche Schöpfung ganz auf und wiederbolte dieſelbe 
bereits 1850; durch ihn kam 1852 das Weltgericht ebenfalls 

anz zur Auffübrung und deſſen Wiederbolung (1853) zum 
Beiten biefiner Armen. Wie vorher unter Martined, fand 
auch unter Tſchiedel alljährl. ein Konzert zu dieſem Zwede 
— Unter jeiner Leitung lamen von großen 
ier zur Aufführung: „Die Jahreszeiten“, von Haydn (mei 


chneider's Oratorium: „Das Weltgericht“, 


erlen überhaupt 


. 
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Mal); Mozart's Requiem; die Oper „Stradella“, von Flo: 
tow; die „Walpurgisnacht“, von Mendels-Bartholdy u. ſ. w. 
u. ſ. w. 

Seit dem Sommer des Jahres 1841 in Hirſchberg anwe⸗ 
ſend, übernahm Tſchiedel die Leitung des im folgenden Jahre 
vom Oberlehrer Balſam, v. Böhmer und Fabrikbeſitzer 
Treutler neu geſtifteten Geſangvereins. Mit den zahlrei⸗ 
chen Kräften deſſelben wurde es ihm möglich, ſeine Konzerte 
im Verein mit Schwantke aufzuführen, nach deſſen leider 
zu frühem Tode Tſchiedel die Leitung der Konzerte des 
„Vereins zur Beförderung guter Muſik“ allein 
übernehmen und 1854 die Neugeſtaltung der hieſigen Lieder⸗ 
tafel ſich angelegen ſein laſſen mußte. Unter Tſchiedel's 
Leitung geſtaltete ſich das ſchoͤne Sängerfeſt auf dem Kynaſt 
(1850), während ſein Name beim großen Schleſiſchen Muſikfeſt 
hierſelbſt als Dirigent rühmend genannt worden iſt. So war 
unſer „Tſchiedel“ überall thätig, wo es galt, muſikaliſches 
Leben zu erwecken. Denn mit beſonderer Liebe wandte er ſich 
der Mufit zu und durch ſie iſt ſein Name weit und breit in den 
Mund all derer übergegangen, welche wie Tſchiedel die 
Muſik lieben und es ſich angelegen fein laſſen, durch Er⸗ 
weckung von Kunſtſinn und Förderung deſſelden zur allge: 
meinen ſittlichen und 5 Hebung beizutragen. E. 


2 FFFFEETC C ͤ PP 


Theatraliſches. N 
Höchſt merkwürdig und folgenreich in der Völker⸗Geſchichte 
iſt der Wendepunkt, wo der Glanz der Churkrone Branden⸗ 
burgs zu dem der Königskrone Preußens ſich verklärte. Je⸗ 
nen hat einer unſerer geiſtreichſten, jetzigen, kürzlich kodtge⸗ 
ſagter, aber friſch und geſund lebender, dramatiſcher Dichker 
v. Puttlitz, für fein anziebendes, mit jedem Acte an In⸗ 
tereſſe gewinnendes Bild „Das Teſtament des Großen 
Churfürſten“ benützt, welches neulich durch preiswürdiges 
Verdienſt ſämmtlicher Darſteller, vom alten, derben Feld⸗ 
marſchall Derffling, bis zum blondlockigen jungen Markgra⸗ 
fen, ſo wohlgelungen über unſere Bühne ging, daß die 
Bitte an die Direction, es noch einmal anſchauen zu dür⸗ 
ſen, gewiß als vollkommen gerechtfertigt erſcheinen möchte. 
In wem Geſchmack an ernſter, gediegener, theatraliſcher Dar: 
ſtellung lebt, laſſe ſich, wenn eine ſolche ihm ſich noch ein⸗ 
mal bietet, die Gelegenheit ja nicht entgehen, daran ſeinen 
vaterländiſchen Sinn zu erheben und zu verklaären. A. 
— ——— —— ͤ A-ũä7 . TE 
Liegnitz, den J. Oktober 1859. 

Heut Abend brachte der rühmlichſt belannte Muſik⸗ Diree⸗ 
tor Bilſe in der erleuchteten Frauenkirche das von unſerm 
Landsmann J. Vogt componirte Oratorium „Die Aufer⸗ 
wedung des Lazarus“ bei großer Betheiligung zur Auffüh⸗ 
rung. Als Soliſten traten in dieſem ausgezeichneten Werke 
auf: Frau Pr. Mamps⸗Babnigg aus Breslau, Fräulein 
Jenny Meier aus Berlin, die Königl. Domſänger, Her⸗ 


ren Otto und Geier aus Berlin, die Herren, Gerichtsrath 


Aſſmann und Prorector Dr Brix aus Liegnitz. Saͤmmt⸗ 
liche Gefanaträfte zählten mit Orcheſter weit über 200 Per: 
fonen. - Ju großem Dante find wir Herrn Mufil-Director 
Bilfe verpflichtet, daß er mit einem jo bedeutenden Auf: 
wande von ausgezeichneten Mufitträften dieſes gediegene 
Werk zur gelungenſten Aufführung brachte. — Im daſigen 
Badehauſe vereinigten ſich dann fämmtliche Soliſten und 
andere Muſikfreunde zu einem gemeinſchaftlichen Abendbrote, 
wobei dem Komponiſten Herrn Vogt ein maſſiver ſilberner 

4 od überreicht wurde. — Am folgenden 17 7 war 
großes Konzert im Schauſpielhauſe — beſetzt bis auf 
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1 * 
— ie 
den letzten Platz — wobei Orcheſter und genannte Salle 
die glänzendſten Beweiſe ihrer Kunſt gaben. Außerdem wur 
den die Zuhörer noch dyrch eine vierhändige Fuge, compene, 
und ausgeführt von J. Vogt und einer feiner Schülerinnen, 
Fräulein Sprotte aus Jauer, aufs angenehmſte übert ile 
— Wie verlautet, find dem Herrn Muſik-Director B 
die freundlichſten und annehmbarſten Einladungen zu el en. 
Beſuche mit ſeiner Kapelle nach Warſchau gemacht wor 


Familien = Angelegenheiten. 
Todesfall Anzeigen. m 
6576. Nach Gottes unerforſchlichem Rath endete im a 
Glauben an ſeinen Erlöjer nach ſchwerem Kampfe b 
früh ½9 Uhr unfrer theurer Gatte und Vater, R 
Dr. Flerentin Herold, Allet 
evang. Pfarrer allbier, ſeine irdiſche Laufbahn im “u 
von 51 Jahren. Tiefgebeugt zeiget dies Freunden, er 
Belannten an: ie binterlaffene Wit 
Reibnitz, d. 10, Oktbr. nebſt ihren Kindern. , 


6575. Entfernten Freunden und Bekannten die an 
daß am 2. Octbr. in den Nachmittagsſtunden under Lund 
Vater, Schwieger u. Großvater, der bisherige Canler ger 
Schullehrer Et Leberecht Trautmann in lun 
Wieſa, an Enttraſtung im 74ſten Jahre fanft en 
merte. Ober⸗Wieſa, den 9. October 1859. . 
Die Hinterblieben! 


5546. F NT LH 
Am 6. October c. verunglückte der ergzoguing, 
Strecker durch Einſtürzen einer Bergwand, I7 % Sat 
alt, zu Hermsdorf bei Waldenburg, aälteſter Sohn Olle 
3 Jahren zu Hartmannsdorf dae enen Lehrer ls d 
und es wurde durch dieſen unglücklichen Fall abenmngrer 
ſchwergeprüfte Mutter, Lehrerwittwe Strecker, mit Kull, 
minorennen Kindern in die tiefſte Trauer und ha te enen 
mer verſetzt. Der fo früh Vollendete unterſtützte mi ſch 
fenen Verdienſte die verlaſſene Mutter und unge 1 
einem ſchweren Berufe mit großem Fleiße, um zur de 


werden und feinen Vorgeſetzten und Angehörigen 3 N chan 
zu leben. An demſelben Tage, wo das Unoina 
übergab die Mutter einen jährigen Sohn dem Ma mit dl 
zu Steinau und bei ihrer Heimkehr mußte dieſelbe Gert 
Schreckensnachricht bekannt gemacht werden. wald 
Rath ift wunderbar! Dieſe Anzeige widmet allen Ber det gr 
Freunden und Gönnern der Streckerſchen Jamie, derbe, 
rer und Vormund Knorrn in Krauſendorf bei 


an 
Emilie Engel, 
geſtorben am 9. Oktober 1859 in Bu ch w. 
zu ihrem Begraͤbnißtage. 


ald, 


Ausgekaͤmpfet haſt Du, ausgerungen, 

Du hart geprüfte Dulderin. 

ge Klarheit biſt Du durchgedrungen, 
o Nichts mehr trübet Deinen Sinn! 5% Fi 

Den Engeln warſt Du bier ja ſchon verwan Lateral 4 

Drum eilſt Du früh ſchon in Dein bimmliich au 


K. Chart Hoff 


A 
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2 Wehmüthige Erinnerung 
an unſern, am 2. Oktober c. ſanft entſchlafenen, 
unvergeßlichen Bruder, Schwager und Vetter 


Herrn Traugott Leberecht Trautmann, 


geweſenen Cantor und Lehrer in Ober-Wieſa. 
Der Theure ſchlaͤt! — Wir weinen! 
Er, den wir trauernd meinen, 
Er ſchläft jo feſt, jo tief! 
orüber iſt ſein Leiden, 
Vun winken Himmelsfreuden, 
enn ſegnend ihn ſein Engel rief: 
„Geh' ein in Gottes Frieden, 
„Sag' Lebewohl hienieden, 
„Vollendet iſt Dein Lauf! 
„Dein Schmerz hat nun geendet, 
„Gott hat mich Dir geſendet: 
0 „Der Himmel nimmt Dich gnädig auf!“ 
oldent 


raum, Beerberg u. Greiffenberg, am 10. Okt. 1859. 


. Cantor Trautmann und Familie. 


—— 


eerst. 


Die Geſz Fe FF 3 

han Geſänge zur liturgieſchen Feier in der 
er den Gnadenkirche au 15. Okt. a. e. 
Stadtbu Fir Donnerſtag den 13. d. in der 


* tuderei a 3 Pf. zu bekommen. 
= 


N r. a. d. K. 14. X. 3. F. R. u. T. Ul. 


8 Goldberg. 

558. A — 

hs 2 erſte muſikaliſche Soirée 

en Taema'ſchen Gefangvereins findet Don nerſtag 
N Kuh, Abends 7½ Übr, im Saale zu den 3 Bergen 
gu: er rogramm wird u. A. enthalten: Chor mit 
x endelg Tau „Athalia“ von Mend. B. Chorlieder von 
u Schub Taubert, Kücken, Thoma; Trio's von Bargiel 


Dilletadert und mehrere Soli 

8 tere Solis. g 

Erd ben dez durch die Subſcriptions; Lifte und in der 
Vorſtand 


Heute 

4% Mittwoch W f g 

m „ U t 9 8 1 
ZN Songertiotale hat)“ n 


901. BR, 
C0 Mittwoch, den 12. Ottober 
Lonferenz der Liedertafel. 
d Stadttheater. 5 
Datz Test g den Tee SE 


ament des roßen 122 
Vaterlaͤndiſches 2 „Kurfürſten. 


en 14. Oktober. Benefiz für Herrn Karl: 


ie, Ein Glas Waſſer. 
Hitorſches Faden 5 5 Alten. 


Freitag d 
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6573. Sonntag den 16. Oktober Vormittags 10 uhr 
Gottesdienſt der freien Gemeinde zu Friedeberg a/D. 
Der Vorſtand. 


Nächſter Gewerbeverein Montag den 17. Oktbr. 
Vortragsanmeldungen erbittet ſich bis Donnerſtag d. 13. m. e. 
6553. Der Vorſtan d. Vogt. 


bin. Frauen ⸗Verein. 


Den Wohlthaͤtern unſeres Vereins, welche uns bisher nicht 


verließen, legen wir bei dem herannahenden Weihnachts⸗ 
feſte adermals die Bitte ans Herz, uns durch freundliche 
Gaben in den Stand zu ſetzen die unſere Anſtalt beſuchen⸗ 
den 50, ſowie andere ſchulpflichtige Kinder beſchenken zu 
koͤnnen und erſuchen fie, wegen vielfacher nöthiger Vorbe⸗ 
reitungen, uns ihre Liebesgaben recht bald einzuhändigen. 

Ebenſo fordern wir die Eltern und Angehörigen derjenigen 
Kinder, welche im vorigen Jahre nicht beſchenkt werden konn⸗ 
ten, auf, ſich bis ſpäteſtens Ende Oktober, in den Morgen⸗ 
ehren bei den unterzeichneten Bezirks: Vorfteherinnen zu 
melden: 


Langgaſſenbezirk. . Frau Apotheker Dauſel. 


Kirchbezirk Fräulein Ebel. 
Sandbezirk Frau Major von Flotow. 


Er Se 
Mühlgraben⸗ u. Boberbez. Frau Oberſtlieutenant Gießel. 
Schildauerbezirt . .. Frau Poſtdirektor Günther. 
Schützenbezirt Fräulein Lorenz. 
Burgbezirk.. .. . Frau Kim. Julius Scholtz. 
Hirſchberg, den 10. Oktober 1859. 
Der Vorſtand des Frauen: Vereins. 


6577. Die geehrten Mitglieder des Vereins der Polls: 
bibliothek werden ergebenſt erſucht, ſich Freitag d. 14. d. M. 
in einer dazu beſtimmten Stube des Gaſthofes zum weißen 
Roß zu einer Generalverſammlung einfinden zu wollen. 
Hirſchberg, den 10. Oktober 1859. 
Der Vorſtand der Volksbibliothek. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


6557. Yelanntmadhung. 

Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrollverſammlungen finden an 
den im vergangenen Frühjahr bekannt gemachten Tagen 
und Stunden und auf denſelben Platzen ſtatt. 

Hirſchberg, den 10. Oktober 1859. N 

Der Major und Bataillons⸗Kommandeur 
von Wartenberg. 


6489, Bekaunt machung 
des Termins zur Prüfung der erſt nach dem Ablauf 
der beſtimmten Friſten angemeldeten Forderungen. 
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Deitillateur und 
Glas- und Porzellanwaarenbändlers Leberecht Blümel 
zu Schönau bat der Viebwärter Johann Gottlieb Wolf zu 
Hermannswaldau nachträglich eine Forderung von 50 Tha⸗ 
lern obne Beanſpruchung eines Vorrechtes angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 
auf den 22. Oktober 1859, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar in unſerm 
Geſchaftslokal anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden, 
Schönau, den 6. Oktober 1859, { 
Königliche Kreis: Gerichts: Deputation. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Krüger. 


5 
— 


6561. Da die Armen genügend aus Armenfonds nach Be: 
rathung in unſerer Armen: Deputation unterſtützt werden, 
nicht minder gleiche Pflicht hieſige Privatarmen⸗Vereine üben, 
ſo können wir nur dringend die hieſigen bemittelten Ein⸗ 
wohner bitten, jeden in ihrer Wohnung ſich einfindenden 
Bettler ohne jedwede Gabe abzuweiſen. 

Hirſchberg den 10. October 1859. 

Der Magiſtrat. Vogt. 
0002. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗ Gericht zu Hirſchberg. 

Die ſub No. 110 zu Maiwaldau belegene Johann Gott⸗ 
ſtied Fels mannſche Freihäuslerſtelle, abgeſchatzt auf 
1453 Thlr. 20 Sgr., zufolge der, in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſo 

Vorm. 11 Uhr, 


am 25. Octbr. c. r 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 
Roster den 15. September 1859. 
Königliches Kreis-Gericht II. Abtheilung. 


Auction. 


65%. Auf dem Dominio Buſchvorwerk bei Schmiedeberg 
ſollen Dienſtag, den 18 d. M. von früh 9 Uhr ab, 
verſchiedene Wirthſchafts⸗Untenſilien, darunter ein 
guter Foſſigwagen, jo wie auch einige Holzbeſtände öffent: 
lich, an den Meiſtbietenden gegen Barzahlung in preuß. 
Courant verſteigert werden. Kaufluſtige werden hierzu ein⸗ 
geladen. Buſchvorwerk, den 12. October 1859. 
Das Dominium. 


6517. Auktion. 

Freitag den 14. Oktober von Nachmittag 2 Uhr an ſollen, 
auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts zu Hirſchberg, 
die Nachlaßſachen des bier verſtorbenen Häuslers Goltfried 
Dittmann, beftebend in Kleidungsſtücken, Hausrath und 
einem Bienenſtock, im biefigen Gerichtskretſcham meiſtbietend 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit einladen 

die Ortsgerichte. Strauß. 
Schwarzbach den 8. Oktober 1859. 


6508. Anktion. 
Donnerſtag den 13. October c., von Morgens 
8 Ubr ab, werden in hieſigen Rathhausſaale eine große 
artie neue Kinderſpielwagren diverſer Art aus Holz, Zinn, 
orzellan, ꝛc. 2 Kiſten Pfeſſer und 1 Stifte grüner The, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung 
zur Verſteigerung gelangen. 
Schmiedeberg, den 8. October 1859. Menzel. 
o n. 


6529, Aucti 

. den 17. Oktober c. ſollen von Vorm. 10 Ubr ab 
in dem Haufe des Glaſermeiſters Herrn Pohl, Nr. 207 am 
Markt, allerhand Material: und Farbe ⸗Wagren, Tabade, 
3 Pfd. weißer Terpentin, 50 Pfd. weißer Sago, 14 Pfd. 
Macaroni⸗Nudeln, 60 Pfd. brauner Candis, 11 Cinr. gelbe 
Erde, 1 Etnr. 25 Pfd. gutes Bleiweis, 1 845 Roſinen, eine 
Kiſte mit circa 190 Pfd. Jobannisbrod, 1 Faßchen mit Roth: 
wein, 1 Faß mit einem Reſt Mobnöl; ferner ein Schreibpult, 
eine große Kaffeemühle, ein Ladentiſch u. a. m., meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verkauft werden. 

owenberg, den 9. Oktober 1859. a 
Schittler, Auktions⸗Kommiſſar. 


(Nebſt Beilage.) 
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6298. Auktion. 8 
Freitag den 14. October d. J., Vorm. von 9 Uhr AN, 
werde ich in meinem Bauerqutsgeböfte No. 31 bier, u 
ſtehende Öegenftände: zwei Spazierwagen, ein Kuren! 
einen Fuhrwagen, einen Brettwagen, zwei Pflüge, 
Ruhrhaken, eine Wagenwinde, einen Spazierſchlitten, 
Blätterſchellengeläute, ein Ackergeſchirre für zwei Pferde 
gen gleich baare Bezahlung verſteigern, wozu Kaufgen 
hiermit 4 werden. 5 
Klein Roͤhrsdorf, den 23. September 1859. er. 
b Carl Stelzer, Bauergutsbeſiß 


Fr 7 
MI. 7 
Die verwittwete Frau Finger allhier beabſichtigel, 
27. 28. u. 29. Oktober c., Vormittags von 
mehrere gut gehaltene Meubles, Haus: und Ackerge 
Wagen und Geſchirr, wobei ein Spazierwagen, auch 
ute Fahrſpritze, Heu, Stroh, Brenn“ 
Nusbolz, kieferne Pfoſten, Bau: und Spündebretter c 
in ihrer Behauſung gegen baldige Bezahlung durch DIE fn 
erichte meiſtbietend zu verkaufen. Zahlungsfäbige Jabel 
uftige werden hierzu mit dem Bemerken ergebenit eig x 
daß die zuletzt benannten Gegenſtände, als: Heu, 
den erſten Tag nicht vorkommen dürften. 
Volkersdorf, den 5. Oktober 1859. 
Die Ortsgerichte. 
i Prenzel, 


SE 


= 


Orteriältt- 
BR Zu verpachten. gil 
6210. Die Dominial: Brauerei zu Eichbolſ⸗ 
Liegnitz, ſoll vom 1. Januar 1860 ab auf ſechs hinter 
der folgende Jahre meiſtbietend verpachtet werden 
wird der Verpachtungstermin auf el 
De den 18. Oktober c. früh 11 Uber, roh 
im biefigen Wiribſchaftsamt abgehalten, wozu Kaution 
und Pachtungsluſtige eingeladen werden. 
Nähere Auskunft ertheilt jeder Zeit das Wirthſcha ? 
Eichholz, den 26. September 1850. 7 
6490. Eine Waſſermahlmühle mit 2 Gängen be 
Befinden einigem Acker und Wieſenland in Hinter Me N 
* Jauer und Schönau an der Chauſſee, be den 
. Dezember d. J. an verpachtet werden. Näheres 
Oekonomie ⸗Inſpektor zu Hinter Mochau. — 


Pacht Geſuch. ine 10 
6579. Von einem cautionsfähigen Manne wird e 
ferftelle zu pachten geſucht. ; 
Von Wem? jagt die Expd. d. Boten. — 
118. 


Gro en. 


u b. gen, 
Gonnern wie der Concurenz mit größter Neellität denten 
trete ich ver Zeit mit der Hoffnung entgegen, ven gene 
gen der mich Beehrenden zu entſprechen, deren 1 
oblwollen ich mich empfohlen halte. 
Warmbrunn, den 10, October 1859. sbet 
Herrmann Gier f 


—— —— 


N Nachricht, daß ich meine Beſitzung in Berna 
Fiat habe, und vom 1. Oktober ab in Görlitz 
Aaſabetoftraße Nr. 9 wohne, wonach ſich zu fernerem 

bwollen beſtens empfiehlt 
Lochmann nebſt Frau. 


wet 


* Bekanntmachung. 
ln uf dem, der Königlichen Seehandlungs⸗Societät zu Ber: 
Sperbörigen biefigen Etabliſſement ſoll zur Beleuchtung des 
und Nec und Hechelei⸗Gebäudes eine Gas Anſtalt errichtet 
Apparg dazu erforderlichen Gegenstande und Arbeiten, als: 
tere zur Gasbereitung, Retorten, Rohren, Brenner, 
und Ne z., die Anlegung des Gasbehaͤlter, Baſſins, Bau⸗ 
Mater ortenöfen, ſowie die nöthigen Bau- und anderen 
beit onen, auf dem Wege der Submiſſion an den Min: 
dernden vergeben werden. 
mügen aberen Lieferungsbedingungen, Anſchläge und Zeich: 
e Wehen d auf dem Büreau des hieſigen Etabliſſements 
den x Fchlußtermin des Submiſſions⸗Verfahrens iſt auf 
enen er a. c. feſtgeſetzt und werden Lieferungsluſtige 
„ ubmeit ihre Offerten mit der Bezeichnung: 
iſſions⸗Offerte betreffend die Anlage 
big u di der Gas-Anſtalt“ 

Ran desen Termine an die unterzeichnete Verwaltung 
F Flalkben. Erdmannsdorf, den 1. Oktober 1859. 
achsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei 

N gez. Kobes. gez. Erbrich. 


N diejenigen, welche noch Forderungen an das 
ard h uſchvorwerk zu haben glauben, werden aufge: 
N N: ne desfalligen Rechnungen binnen 8 Tagen einzu: 
a8 Domini o haben ſich diejenigen, welche Ben an 


öde anzuſchau'n; 

ch hin ren an bis zu den Großen 

uf ſeſte daß Sie mir vertraun, 
Und wo Arbeit hielt ich immer 
Verthen u jetzt in Herrn Niclas Haus, 
Drum bir werden Sie wohl nimmer 
. Anoblaach Jure Gunſt mir aus. 
S auch, Schneider Meiſter, nahe am Burgthore. 


Ich wa Warn un 
fi N. 
halter Bauen Jedermann, meiner Frau geb. Kieie: 
gelbe Mi a dee etwas zu borgen, indem ich 
i able. 
gedorſ, Kr. Sifhberg, ben 10. Di. Fe 


ent Hoffmann. 


anzuzeigen: 8 * 
Naumburg 8/0, Dr. med. R. Wüſt. 
den 4. Okt. 1859. 
Sprechſtunden: Morgens von 7 —9 Uhr. 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr. 


6337. Lokal⸗ Veränderung. . 
Meinen Salon zum Haarſchneiden und Friſiren 
habe ich nach dem Markt, Eingang von der Liegnitzer Straße 
im Hauſe des Herrn Kaufmann Stephan, verlegt, welches 
ich mir einem hochgeehrten Publikum ganz gehorſamſt anzu⸗ 
zeigen erlaube. Jauer, den 1. Oktober 1859. 
N. Claußuitzer, Herren- und Damen: Frifeur. 


6549. Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich mich hier als Hebamme niedergelaſſen habe. Im Be⸗ 
ſitz der beſten Atteſte durch 8 jähriges Wirken in meinem 
Beruf bitte ich ein geehrtes Publikum um freundliche Be⸗ 
rückſichtigung. Gleichzeitig beſchäftige ich mich auch mit 
Stickereien und feinem Weißnähen, und werde mir ertheilte 
Aufträge prompt und billig ausführen. 
C. Mu ſchner, 
wohnhaſt Stodgafie beim Conditor Herrn Cuontz. 

6166. Zur gefälligen. Beachtung! 

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden die ganz ergebene 
Anzeige: daß mein Verkaufs Lokal Feiertage halber als 
1 den 13ien u. Freitag den ldtn d. M., 
o wie: 

ddonnerſtag den 20 N 

und Freitag den 2 1ſen d. M. 
geſchloſſen bleibt. j h 1 > 

Gleichzeitig empfehle ich mein auf der Leipziger Meſſe 
perſönlich eingekauftes wohl aflortirtes Lager zu billigſten 
Bedienungen. M. Friedenthal. 

Hirſchberg. Ring No. 38. 


6s. Meinen geehrten Kunden bier 
und auswärtig die ergebene Anzeige, 
daß den 13. u. 1. ſowie auch den 
20. u. 21. October, Feiertags halber, 
der Laden geſchloſſen iſt. 

J. L. Pariſer. 


057%. Deu 13., Pi. u. 15., ſowie den 
20., 21. u. 22. d. Mts. iſt mein Ge: 
ſchäft wegen Feiertagen geſchloſſen. 

C. Hirſchſtein in Hirſchberg. 


6507. Abbitte. 
Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die ehrenver⸗ 
leßende und krantende Beleidigung, welche ich der Häuslerin 
Jobanna Cbriſtiane Girth von bier aus Unbeſonnen⸗ 
beit angelban babe, biermit zurück. 
Seifersdorf, den 19. September 1859. 
Roſina Hoffmann, Inwohncrin. 


Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
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* 1 * — N ** ' 
genehmigt von des Königs von Preußen Majeſtät durch die Allerhöchſte Beſtättigungs⸗Urkunde vom 17. Mai 184 


Grund-Capital Fünf Millionen Thal 5, 

FE 1 pi h er Pr. Courant 

übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen Feuers ; N z 2115 de / 

auf bewegliche und unbewe liche Gegenſtände. cheungen gegen Feuersgeſahr jomohl in Städten, als auf dem Len 4 
au 


In der Billigkeit ihrer Prämieuſätze ſteht dieſelbe i 
gewährt In e ben d d ne . Vortheil. e ee ee 3 
Bei Gebande. Verſicherungen iſt dieſelte bereit, durch Uebereintunft mit den Hypothekglaubi deren Ju, 
tereſſen für den Fall eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu fi i ſehung dieselbe deſonders norjöß 
liche Einrichtungen bee I 3 = oſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vor) f 
eber die ſehr blühenden Zujtände der Geſell t ai - - A „ ahrige“ 
Rechnungs: Abſchuſſe voliitännige ae ſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem nau 
Auszug aus dem Abſchluſſe der? agdeburger Feuerverſi G ft fü i 80 
Grund⸗Kapital, vermehrt zufolge Nachtrag vom 8. Marz daun erte Sele Mr das Nechuungsiabe IT 44 
1855 e d de beg le fe Aalen ik von der zwanzigſten ordentlichen General Verſammlung am 26. 11 
a ſten Behätigung vor. zuglich nträge liegen den Koͤniglichen Staatsbehörden Behufs Erwirkung der Aller 
RNeſerven: 


ene. 5 2,208 Zu 2. 
Mämien⸗Reſerve . % ern 602.850 55 20 7 N 5 
Brandſchaden⸗Neſervee enen 92. . 

* A Betrag ſämmtliche ee ff ff r „ a 
Prämien: Nejerve der noch zu veteinnabmenden . * 1304 257 = 5 2 3 
Summe der im Jahre I858 laufend geweſenen Verſicherung een 7537439727 „ 
Prämien: Einnahmes baat r 3 1.400,44 % 1 %. 58 * 3 

Vortrag aus dem Jahre 1857 ..... 457,441 18 75 10 1 1.863.887 10 
Bezahlte Brandfehaden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchweb W 10 
Der unterzeichnete Agent nimmt V Anträ b ſchwebende . 13350 388 24 lun 
bereitwillig eribeilen. 9 ahn, den n gern entgegen und wird jede zu wünſchende Au 
8502. C. F. Gneiſt, Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 
2 Mesufsitcho S 3 8 m 5 
Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 
„%, Beſlätigt durch Se. Majeſtät am 31. Oktober 1845. 
Drei Millionen Thaler Grundkapital, 223,000 Nel. Neſervefond. 
— — 77 


Nachdem ich in Folge des Geſetzes vom 2. Juli d. J. als A Sei 

0 . „nt * m 2. S . J. als Agent der gedacht ns der 
lichen Regierung Du re bejtätigt worden bin, erlaube 10 mir die Preußi 20 Baal AloKerunges gie! jet 
welche zu billigen und fejten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Verſicherungen gegen Feuer abschließt, hiermit beſtens zu en gen, 


Proſpecte und Antrags Formulare verabreiche ich gratis, will bei Aufnahmen von Verſicherungs⸗Antr 


5 


behülflich ſein und ertheile jede auf das Verſicherungs⸗Geſchäf gal l 
5 Hirſchberg, den 10. September 1850 ehen galt 
D. Caſſel, (Firma Gebrüder Caſſel), Agent der Preußiſchen Rational» Berficherungs- Geſelſ 
— —— — — —— * it 
6570. Zum Auffärben ſeidner, halbſeidner und wollner Stoffe und Ba { i arbeit, job 
in braun und tiefiten Schwarz, mit möglichit glanzreicher en nach — a eee ic ue 
geehrten Tamen bieſiger Stadt und Umgegend zur gütigen Beachtung und verſichere ſchnelle Beſorgung und ſolide For, 
Hirſchberg, im Otibr. 1859. Frau Hüber, wohnh. vorm Burgthor bei Hrn. Handelsmann | Wr 
er Sn ER N n 
. 100 
6365 7 7 deſten Preiſen, dami nd 5 
. „damit auch weniger Wemittelte 
Aerztliche⸗Anzeige. betheiligen lönnen, übernehuie. leine Wohnung 1 
Einem hochgeehrten Publitum von bier und Umgegend 6. d. M. in dem jrüberen Beamtengebaude der Zu 
erlaube ich mir, mich als Arzt, Wundarzt und Ge: nerie, jetzt im ſchwarzen Adler. mar. 
burtshelfer ergebenſt zu empfehlen, und bemerke zu: O. Kettmann, Königlicher Aſſiſten e 


90 ae NIN a vet I 
ahnarzt nicht allein die iberapeutiſche und di tetiſche 6554, 9 1 
8 der Zahnktantheiten, ſondern auch die An fer ich ken ar eines Beil uud Pine 75 
tigung künſtlicher Zahne in jeder den Erfah der Geſchaftsfreunde, demſelben weder Zahlungen m 
rlichen Zähne zwedentſprechenden Conſtruction im ein- ſtellungen aufzugeben. 7 aud 
zelnen, garniturenweiſe und als ganzer Gebiſſe bei den ſoli⸗ Hirſchberg, den 10. Ottober 1869. C. Lab 


7 


Y 


lain 
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Da ich den Boten Aug uſt Elger von Frieders- 
örtlich und thärlich beleidigt hade, jo bitte ich denſel⸗ 


i um Verzeibung und erkläre ihn als einen rechtſchaſſenen 
ann, Mittel Langenöls, den 10. Oktober 1859. 


nn 
0095, 
Ka; 


| teten 


Prime 


7 
00 
11 


0 
94 


dbl 


Gotthelf Fir l. 


Ver fes f 1 


Mein am Markt hierſelbſt belegenes drei: 
ges maſſives Haus, brauberechtigt, nebſt 
gebäude, in welch erſterem 1 

Aterialgeihäft neben einer gut eingerich— 


requen⸗ 


naaı Bäckerei betrieben wird, und wozu ein in 
3 Aber Nähe befindlicher Gemüfegarten, ſowie 
gebörtgen Ader: und 2½ Morgen Wieſen land 
zu Nen, bin ich Alters wegen veranlaßt, ſofort 
a del Der Kaufpreis iſt 5000 rthl. und 


N 


1 Hälfte deſſelben hypothekariſch darauf 
en 


eiben. 
enau, den 29. September 1859. 
J. G. Weidner senior. 


n einer Provinzialſtadt N. S. iſt eine circa 115 M. 
eſizung mit ganz maſſiven Wohn und Wirthſchafts⸗ 
en und ſämmtlichem Zubehör für den ſeſten Preis 


dunn 
den 5000 Kbir. bei 3000 Thlr. Anzahlung, wegen Kränklichteit 


fi 
10 


„kt 
dean 


25. Jehr als 7000 rtl. verzinſt, fell am Dienſtag den 
ober c., Nachmittag 2 Uhr, an Ort und Stelle 


n 
em Un 


je 


b. 
l 
nahe 


e 


lap eſibers zu verkaufen. — Das Nähere auf portofreie 
„Agen: Poste restante A. B. Raudten, N.-Schl.“ 


Bekanntmachung. 


jan zum Nachlaß des verſtorbenen Malers und Staffirers 
t, e cholz zu Striegau gehörige, am Ringe fub 
du 


egene Haus nebſt Garten und Hinterhaus, welches 


ich feine Eim'chtung und vortrefflihe Lage am Markt: 


inem kaufmännischen Geſchäft vorzüglich eignet und 


werden. Die Kaufbedingungen werden im Termin 
gemacht und können auch vom 18. October an bei 


lerzeichneten in Erſabrung gebracht werden. Kauf: 
gaben eine Caution von 500 rtl. zu erlegen und fte: 


Verläufer die Wahl des Käufers unter den drei 


enden frei. Striegau, den 30 September 1859. 


Der Curator der Malie Saolsiäen Nachlaſſenſchaft. 
a e lz. 


einer bel 


sth erei, maſſives Wohnhaus nebſt Wagenremiſe, 
arten und immerwährendem dabei fließenden Waſſer, 


Seen Ve 


Verkaufs -⸗Anzeige. 


ebten Kreisſtadt iſt eine gut eingerichtete 


randerun i is i 
i des Boten. g baldigſt zu verkaufen. Nachweis in der 


der 


I, 


tte 


u 


In 


dle gablung, Näheres im Commiſſions-, 
e 


r 


nr eroller Ausſicht u dem ganzen Hochge⸗ 


cle Ge Gd GSN 


su 


lu 80 
5 


Hausverkauf. 


zu Hirſchberg in der belebteſten Vorſtadt, 
n nur möglichen Annehmlichkeiten, namentlich 


10 beizbaren Simmern, 2 Küchen, Keller, Stal- ® 
‚oremife und Dienerſtube, nebſt Garten, ist zu 
N, Alles bequem und im neueſten Geſchmacl. 


ccc 


aube Ro, Be „Bureau in Hirſchberg, Ring 5 


u 


6519. Hans Verkauf. 8 
In Folge Verfügung Eines Königl. Kreis Gerichts zu a 

Hirſchberg werde ich das zum Nachlaß des verſtorbenen Heine j 

rich Menzel zu Reibnitz gehörige Aderhaus von 

2 Schffl. bresl. Maaß Ausſaat, incl. Gartenland, verkaufen. 5 


Zahlungsfähige Selbſtkäufer haben ſich bis zum 24. d. Mts. 
bei dem Unterzeichneten zu melden, wo ſie das Nähere er⸗ 
fahren werden. Bauergutsbeſitzer Ernſt Lausmann, 4 

als Vormund. ö 


6506. Wegen vorgerückten Alter bin ich Willens meine ſeit 1 
43 Jahren beſitzende Brau- und Brennerei nebſt circa 20 
80 Morgen Aecker und Wieſen, mit vollem lebenden und | 
todten Inventarium, zu verkaufen. Kaufluſtige können bal⸗ 
digſt mit mir in Unterhandlung treten. 3 


Scholz, Brauereibeſitzer in Langenwaldau 


6495. Verkauf einer Schmiedebeſitzung. N 
Eine in der Nähe bei Neumarkt in einem Bauerndorſe bes 

legene Schmiedebeſitzung mit 9 ½ Morgen Garten; u. | 

Ackerland ift mit und auch ohne Beigelaß veraͤnderungshalber 3 

zu verkaufen. 7 r 

Nähere Auskunſt ertheilt der Cemmifftonair und Actuarius 1 
Ä 
5 


per Liegnitz. 
| 
| 


Kalide zu Neumarkt. 
6142. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein im deſten Bauzuſtande befindliches, in einer belebten 5 
Straße, nahe am Markt zu Goldberg belegenes Haus nebſt 
maſſiven Hintergebäuden, reſp. Seifenſieder⸗Werkſtatt und ö 
Stallung für 2 Pferde, ſerner 1 Schffl. Acker und 3 Schffl. 
Braurecht iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu ver: 
kaufen. Auf franlirte oder perſönliche Anfragen erfährt man 
das Näbere bei rem Eigenthümer 

Seifenſieder H. W. Röhricht zu Goldberg. 
6530. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein in einem großen Dorfe, an ſehr befabrner Straße, 
belegenes Grundſtück, worauf allein die Schankgerech⸗ 
tigkeit u. Fleiſcherei ruht, mit circa 4 Morg. Garten: 
land und circa 25 Morg. Aecker und Wieſen, welche Morgen⸗ 
zabl, auf Wunſch, auch vermehrt werden kann; 
ebenjo zwei Wohnbäuſer, zu deren jedem ein Graſegarten 
und mindeſtens 5 Morg. Aecler und Wieſen gegeben werden, 
find unter joliden Nedingungen zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Schiedsrichter Friedrich Wilh. Künzel 
zu Pfaffendorf, Kreis Landeshut. 


6571. Altes Schmiede⸗Eiſen und Feder ⸗Stahl iſt 
zu billigen Preiſen zu haben bei Streit in Hirſchberg. 


6543. Neue Heringe, das Stück zu 2, 3 und 6 Pf. em: 
pfieblt Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


6884. Meine Nadler:, Sonnen: und Negenſchirm⸗ 
Fabrik empieble ich zur Abnahme von Partien den Herren 
Engroſſiſten wie Kaufleuten. Meine Einkäufe wie Betriebs: 
einrichtungen ſind der Art, daß ich jeder größeren Con⸗ 
curtenz die Spitze bieten kann. Auf Anfragen werde ich 
einem Jeden Preisverzeichniſſe überſenden und werde mir 
durch reelle, billige und neueſte Arbeit das Vertrauen 
der Herren Abnehmer zu erwerben ſuchen. N 

Auch wird in demſelben Geihäft ein Lehrling geſucht, 
der zugleich die Galanterie:, Kurz u. Spielwaaren Handlung 
gründlich mit erlernen kann. . 

Schweidnitz, im Oktober 1859. G. W. Luhn. 


* 


6160. 
aſſortirten 


1276 ä 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir nächſt meinem reichhal 


Poſamentier⸗ & Putzwaaren⸗Lager BE 


7 


ein großes Sortiment fertiger, angefangener und aufgezeichneter Stickereien, wie alle ſonſt I 


Tapiſſeriefach gehörenden Gegenſtände in großer Auswahl beſtens zu empfehlen. 
Durch direkte Einkäufe in den größten und renommirteſten Fabriken bin ich in den 
geſetzt, ſtets das Neueſte und das Preiswürdigſte liefern 


Stan 
zu können. 


F. Sieber. Hirſchberg. 


6061. Das weltberühmte, wirklich ächte 


Dr. White's Augenwaſſer, 


bewährt durch ſeine ſichere Hülfe f Augenkranke, 
iſt a Flacon 10 fer. bei dem alleinigen Verfertiger Tr. Chr: 
hardt in Altenfelde in Thüringen zu haben. Aufträge 
übernimmt ohne Portoerhöhung J. Matſchalke 
in Goldberg. Friedrichsſtraße. 


6523. Mehrere hundert Scheſſel gute reine Holzaſche 
legen zum Verkauf in der Seifenſiederei bei x 
Hirſchberg, d. 10. Oktbr. 1859. Ferdinand Titz. 
6197. Eine Partie Ferkel (große Race) ſind bei 
dem Dominium Mittel⸗Leipe, Kreis Jauer, verkäuflich. 
6402. Ein Billard nebſt Zubehör iſt zu einem ſoliden 
Preiſe zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Boten. 


6538. Ein in gutem Zuſtande befindliches Billard ſteht 
billig zum Verkauf. Wo? ſagt die Exped. des Boten. 


6385. Ein eichenes Klotz von 28 Fuß Länge und 1½ Fuß 
im Durchmeſſer liegt zum Verkauf beim 
Kretſchambeſitzer Praſſe in Gräben bei Etriegau. 


6135. Korbruthen⸗ Verkauf. 
Auf dem Dominio Brechelshof werden die Korbruthen 
auf den 17. Oktober a. . meiſtbietend verkauft. 
Brechelshof, den 4. Oktober 1859. Riedel. 


6432. Weißes echt Brenner ſches Aledwaffer zum 
Busen der Handſchuh und ſonſt allen Schmutz in Kleidern, 
Waſche, Meubles c. zu reinigen; fo wie echt per ſiſches 
Inſetten⸗ Pulver und Tinktur zur Vertilgung aller 
Inſekten iſt ſtets zu haben in C. A. C. Borner 's 
Jauer, Goldbergerſtr. Buchbinderei u. Papierhandlung. 


6118. Ein gut gebaltenes Flügelinſtrument von mitt: 
lerer Stärke ſteht wegen Mangel an Raum bald zu verkau⸗ 
fen. Nähere Auslunft ertheilt die Exped. des Boten. 


Dezimal Brückenwaagen 


ind vortäthig bei F. Roos, Schloſſefmeiſter. 
Fan e ki 1859, 2 Lichte Burgſtraße No. 206. 


Wagen Verkauf. 
Ein ganz guter Leder verdeck Fenſterwagen und 
ein desgl. durable gebauter Stuhlwagen jteben noch zum 


— 5 en Verkauf beim Schmiedemeiſter Herrn Peister 
essbar dem Landrath⸗ Amte). 


- * 


bag. S gute Zugochſen, 


jung, mittelgreß, ſtehen wegen Anſchaffung von gie 
zum Verkauf auf dem Dom. Hummel:Kaded b. A 


6551. In No. 50 zu Rohnan find jeden Sonn 
von früh 9 Uhr an zum Verkauf: 

500 Stämme Bauholz, 

300 Stück Klötzer, 

40 Schock Grubenholz, 

80 Klaftern Scheitholz, 

100 * Stöcke, 

100 Schock Reißig. nden 
Auch ſind Verkäufer Willens, 140 Morgen gut beſen h 

Forſt im Ganzen oder auch in Parzellen zu verkaufen. 


Eine 14 Tage gehende Pariſer Porzellan ⸗Tiſchuhr, 0. 0 | 
N 
| 


dem halben Koſtenpreiſe in der Stadt „Prag“ in ahl 
Warmbrunn eine Treppe hoch zum Verkauf. 7 
0518. Ein großes Lager wirklich alter igen 0 
pfiehlt in allen Qualitäten, in Preiſen von 4 bi sche. 

Ehr. Gottfried AUT 


6521. Ein Depot der Eduard Heger’ihel cn i 
Schwefelſeife befindet ſich ſchon feir vielen RL ein 
dem Unterzeichneten, und iſt ſolche bierorts nut ale 
aus direkter Beziebung vom Babritanten urggef 


bei Berthold Ludewig, dunkle 10 
6564. Circa 100 Ginr. ſehr ſchönes Heu ſind zu ven 
in Nro. 2 zu Arnsdorf. 7 


7 0 
6560. Zwei Brettwagen, einen Stublwagen Ar 
Plauwagen, einen Foſſigwagen mit ciſernat zul 
ein Pferdegeſch irr (Poſt Kummt) und einen | 
Boberbetle 


fajten verkauft preiswurdig 
J. E. Völkel am 4 
(Elegante Fenſterroules f 
verſchiedener Breite. 1 0 


— 177 — 


6562. Ich bin jetzt in dem vollſtändigen Veſitz aller Neuheiten für 


Herrenbekleidungsgegenſtände, 


die ich perſönlich, theils in den Niederlanden, theils auf der Leipziger Meſſe eingekauft 
habe und erlaube mir beſonders einer gütigen Veachtung zu empfehlen: 

Rock: und Paletotſtoffe in einfachen wie auch double Düffels, Velours, 
Chinchillas und Satins. 

Beinkl eiderftoffe in Buckskyn u. Cord, in größter Auswahl, von 3— rtl. das Paar. 
Weſten in Sammet, Seide, Cachemir, Toilinett und Pluche. 
Halsbekleidungen jeder Art. 

Aecht oſtindiſche Taſchentücher. 

Reiſedecken und Plaid's. 

Die Preiſe find billigſt berechnet aber feſtſtehend. 


Hirſchberg, den 8. October 1859. 


Moritz E. Cohn jun. 


Langgaſſe. 


050. N 1 1255 WEN 1 
. Frdr. Schliebener 5 
bst at ſein mit großer Sorgfalt in den bedeutendſten Fabriken 
Nan ausgewähltes Lager von Damen⸗Mänuteln, Jäckchen, 
ind Millen, ſowie auch eine reiche Auswahl in dieſen Artikeln für 
der jeden Alters. 


bog. W Beachten swerthes! 

Lager gen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts verkaufe von heut ab mein ſämmtliches Waaren: 
iber ehend in fertigen „Herren Garderoben und Stoffen“ aller Art, unterm Einkaufspreiſe. 
> Yo ſteht auch unter ſehr annehmbaren Bedingungen mein Haus zum Verkauf. 


* dirſchberg im Auguſt 1859. M. Sarner. 


. 2 Die neben der Porzellanfabrik neu errichtete 
Ofenfabrik in Hirſchberg . 
empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von weißen und bunten 1 
Zimmeröfen nebſt einer großen Auswahl von Blumentöpfen. 


ALT: 


1 


a 
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6470. . . 4 
02 Mein Tuch: und Buckskyn⸗Lager, 
aufs 8 in an geipsiger, ee Rh und für den N Winter mit vielen neuen Stoffen v 
empfehle ich, bei Verſicherung der billigſten Preiſe, einer gütigen Beachtung " 3 
Hirſchberg im October 1859. 9 C. T. Seidel. 


ermehtt, 


611. Durch perfönliche Einkäufe auf Leipziger Meſſe haben wir unſel 
Waarenlager auf das Neichhaltigſte wieder aſſortirt und empfehle 
daſſelbe en gros & en detail einer gütigen Beachtung. 

Wwe. Pollack & Sohn. 


— — — — —— —ä—bͤ —— m— ———̃— — _. -, 


2 % Damentaſchen und Gummifchube 
empfiehlt A. Scholtz. 


Schildauerſtraße. 


6038. Einem geehrten bieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir nächſt meinem reichhaltig aſſortirten 


Mode und Seidenwaaren Lager WE __ 
= ein großes Sortiment fertiger Damen Garderobe — 


und zwar Winter: Mäntel in Double Düffel, ſchwarze Taffet: und Tud- Mäntel, ſowie Bournuſſe in Düſfel 9 
Chinchilla, Herbſt-Maͤntelchen und Düffel⸗Jäckchen in großer Auswahl zu empfehlen. Durch direlte Einkäufe 1 
den renommirteſten Fabriken Berlins bin ich in den Stand geſetzt, fters das Neuſte auf das Preiswürdigſte liefe 


zu können. Wilhelm Schaefer. 


Goldberg im September 1859. 


U 
Schwarz. mail. Taffet, Atlas, bunt ſeidene Braut: Noben, Shawltücher, Double⸗Tücher, u 

Noben in Barege, Batiſt etc., jo wie alle übrigen Mode» Artifel empfiehlt in großer Auswahl 
Wilhelm Schaefer in Goldberg. 


N TEN TEE Re A 
a, Von der diesjährigen Leipziger Michaeli Meſſe zurückgekehrt, cute 


ich meinen geehrten Kunden mein wieder auf's Neueſte aſſor brite 
Mode⸗Waarenlager zu geneigtem Wohlwollen, und mache ein ge) ar 
Publikum auf eine große Auswahl bunt ſeidener Brautroben, wie NEON en 
Taffete beſonders aufmerffam, da mir es moglich iſt jelbige zu früh 
Preiſen offeriren zu pe jene J. E Petzold. 

Fri Q. den 12. O 1859. ö 
PPTP 
Hierdurch erlaube ich mir mein durch die ſorgfältigſte Au 1 

1 1 5 ee 3 Gege 
reich ſortirtes Lager in Putz, ſowie in Tapiſſerie⸗ 9 
ſtänden angelegentlichſt zu empfehlen. Frdr. Schlieben“ * 


. b — 


— — 


— 


FETTE 
Er Aepfel kauft fortwährend 
Carl Samuel Haeusler vor dem Burgthore 
und in der Weinhalle in Hirſchberg. 


— 
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ö Aepfel kaufe fortwährend 


Flachs kauft 


by Zuvsvermietben. 
9 Zwei Stuben, 2 Entres, Küche und Beilaß find 
. Ay 1 b) 
Januar 1860 zu vermiethen bei 8 E. A. Hapel. 


b Butterlaube No. 36, im Hinterhauſe, iſt ein Saal 
uch mictben, der ſich für eine Bibliothek, Regiſtratur, oder 
ur Aufbewahrung von Meubles eignen würde. 


Perſouen finden Muterfommen. 
bar; Ein zuverläßiger, gut eingeübter Uhbrmaderge: 
Üfe, findet ein dauethoſtez Unterkommen beim 5 
Uhrmacher Pohl in Landeshut. 


lin Ein Uhrmacher⸗Gehülfe, der mit Anler:, 
Gone : und Spindeluhren gut fort kann, findet dauernde 
* in Liegnitz, Mittelſtraße No. 83. 
nm In der Kammgarn + Epiun: & Weberei Markliſſa 
Marte ſind offene Stellen: f 
für einen Waaren: Erpedienten und 
für einen Portier. a a 
Fer Ein gewandter Diener wird zum 1. November 
Hinte ezember geſucht, und hat ſich auf dem Dominio 
unter zr: Mochau bei Schönau mündlich oder ſchriftlich 
„ orzeigung feiner Atteſte zu melden. 


N cin Futtermann, defien Frau die Wilchwirthſchaſt 
| 


ein dera en kann, ſowie ein unverbeiratbeter Pferde: und 
auf De chſenknecht finden zum Neujahr einen Dienſt 
rt Dom. Mois dorf bei Jauer. 


1800 — Dominjum Ketſchdorf ſucht zum 2. Januar 

und einen militairfreie Pferdeknechte, zwei Mägde 

wobei chſenju ng en. Nur perfönliche Anmeldungen, 
. 


ei gleige 
Seht eitig gute Aneſte vorgelegt werden, werden ber 


8 Ei en. * * . 5 
e een 


6637 Verfonen ſuchen Uuterfommen 


bei einen Wittwe in mittleren Jahren wünſcht recht bald 
Nachweis bel poder einer Dame ein Unterkommen. 
u ei verw. Frau Buchbinder Hain in Schönau, 


Untertommen: 


Als gu Geſuch. 
dethei Aufſeher Buch 6 
t hhalter oder Rechnungsführer ſucht ein 
Keen nder ut — 5 je den been Jahren, 95 feſſ I i ſt, 
e rung die beſten Zeugniſſe beſitzt, ei 
Ge 8 Unterkommen; derfelbe würde — K — 
Rmeläli 5 umane Behandlung ſehen. 
dant h erten werden unter der Adreſſe des Herrn 
* chentſcher in Goldberg ſreundlichſt erbeten. 


hohen 


Jacob Kasfel. Prieſtergaſſe im eiſernen Kreuz. 
— Vys ̃ ĩͤ ̃ ⁵—o5 1 ]%˙⁰m 1 , p ER Var BP 
S. Ohnſtein in Friedeberg a. Q. 


6520. Ein militärfreier Wirthſchaftsſchreiber, mit den 
beſten Zeugniſſen verſehen, insbeſondere noch von ſeiner 
jetzigen Herrſchaft empfohlen, ſucht zum Neujahr 
1860 eine anderweitige Stellung. l 

Näheres unter A. F. Nro. 5 in der Exped. des Boten. 


6388. Nicht zu überſehen. 

Ein Müllermeiſter und zugleich geprüfter Bäcker⸗ 
meiſter, unverheirathet, der ſchon ſelbſtſtändig, aber 
wegen Einziehung zum Militär ſein erſt etablirtes Ge⸗ 
ſchäft wieder genöthigt war aufzugeben, der franzöſiſchen 
wie deutſchen Müllerei vollftandig vertraut, auch die 
beſten Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht als Werkführer 
oder ſonſt einen ſeinem Fach ihm angemeſſenen Poſten. 
Auch kann auf Verlangen eine angemeſſene Caution 
geſtellt werden. Adreſſen beliebe man portofrei unter 
der Chiffre: K. M. Müllermeiſter, an die Expe⸗ 
dition des Boten a. d. R. abzugeben. 


Tehrlings Geſuche. 
6494. Ein Knabe, welcher Luſt hat Buchdrucker zu 
werden, kann jofort unter ſehr günſtigen Bedingungen in 
die Lehre treten. Darauf reflektirende Eltern oder Vormün⸗ 
der erfahren das Nähere ſchriftlich oder mündlich in der 
Weißig'ſchen Buchdruckerei zu Rothenburg bei Görlitz. 


6530. In meinem Colonial- Waaren- und Produc- 
ten- Geschäft kann zu Neujahr a. f. ein wohlgesitteter 
und befühigter Knabe als Lehrling eintreten. Nüheres 
auf portofreie Anfrage, 


Goldberg. J. E. Günther. 


657. Haundlungs⸗Lehrlinge ER 
werden nach Breslau für mehrere ſehr achtbare Spezerei⸗ 
Geſchaͤfte unter günſtigen Bedingungen geſucht. Nähere 
Auskunft ertheilt Eduard Felsmann, 
Comptoir: Ketzerberg Nr. 22 in Breslau. 


6531. Ein träftiger Knabe, welcher Luſt hat Na u mann 
zu werden, findet als Lehrling ein Unterkommen bei 
Herrmann Meiſter in Goldberg. 


6490. Für einen Handlungslehrling wird, wenn der⸗ 
ſelbe die nötbigen Schulkenntniſſe deſitzt, ein gutes Unter⸗ 
kommen unter ſehr annehmbaren Bedingungen nachgewieſen 
durch die Expedition des Stadtblattes in Lüben. 


6433. Ein Knabe, welcher die noͤthigen Schullenntniſſe be⸗ 
ſizt und Luft hat Buchbinder zu werden, kann ſich melden 
und unter ſoliden Bedingungen bald eintreten. 

Jauer, C. A. E. Börner, 
Goldbergerſtraße. Buchbinder und Galanteriearbeiter. 


wa, 
» 


1 


6547. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 

Knabe von auswärts, kann in meinem Specerei⸗ und 

Colonialwaarengeſchäft als Lehrling ſofort eintreten. 
Hirſchberg den 10. Oktober. Rudolph Kuntze. 


Gefunden. 
6566. Ein brauner Wachtelhund mit 4 weißen Füßen 


und weißer Kehle hat ſich zum Zimmermann Gottlob 
Schröter in Grunau No. 208 gefunden. 


6503. Die verlorne Brieftaſche (mit Banknoten) it ge: 
funden worden. A. Häusler | 


DBerieren. 

6552. Am Gten d. M. iſt in Hirſchberg oder Warmbrunn, 
oder auf dem Wege zwiſchen beiden Orten eine ſchildplattne 
Lorgnette verloren gegangen. Wer ſolche in der Expedi⸗ 
tion des Boten abgiebt, erhält 20 Sgr. Belohnung. 


Verloren . 
wurde am 5. d. M. vom weißen Roß bis zur Poſt eine 
goldene Broche mit Korallenkopf. Der ebrliche Finder 
wolle dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung bei Fräu⸗ 
lein P. Heyden auf der Langſtraße abgeben. 


6504. Auf dem Wege von der Schildauer Straße bis hinter 
den Gaſthof zu den drei Linden wurde von einem armen 
Dienjtboten ein rothgeſtreift wollenes Umſchlagetuch verloren. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine gute 
Belohnung in der Exped. des Boten abzugeben. 


6513. 


6512. Verloren! 
Am 8. d. M. iſt mir ein getigerter Jagdhund mit 
ſchwarzem Gebänge und gleichfarbiger Nutbe, auf den Namen 
„Schach“ börend, abhanden gekemmen. Wer denſelben in 
der Gräben Mühle bei Striegau abgiebt, erhält eine ange— 
ſſene Belohnung. f 
N den 8. Oktober 1859. 


3 Ginlabnugen. 


um ** fi 
con. Zur Kirmes 

ab Grunau Donnerſtag den 13. Oktober ladet zum 
1 Wurftpidnid, ih geſottenen Karpfen und 
friſchen Kuchen ergebenſt ein, und bittet um zahlreichen Be⸗ 
ſuch. Für gute Tanzmuſit iſt geſorgt. H. Lien ig. 


6568. Zum Entenbraten 


W. Conrad. 


05 5 0 — 2 * 2. * 
ladet Freitag und Sonnabend freundlichſt ein 
Grunau. H. Lienig. 


— nn ne m nn 
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Einladung. 

Zum Wurftpidnid, auf kommenden 

Sonnabend den 15. d. Ms., „ 
ladet alle ſeine verehrten Freunde und Gönner hierdus 

freundlichſt und ergebenſt ein 7 0 
Vogt, Gaſtwirth im deutſchen Hause. 

Warmbrunn den 10, Ottober 1859. — 


Verein zu Hermsdorf u. K. 
Donnerſtag den 13. Oktober 1859: 
Herren: und Damen: Reſſouree. 


60l Zur Kirmes 


auf Sonntag den 16. und Donnerſtag den 20. Oftober Int 
ich in die Brauerei zu Arnsdorf freundlichſt ein. Kr me 
Kuchen, Enten: und Gänſebraten und andere kalte und u 
Speiſen und gute Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 1. 
A. Reiman 


Arnsdorf. 


6541. Gaſthof Empfehlung, 


Nachdem ich den Gaſthof zum „Goldenen 
hieſelbſt pachtweiſe übernommen habe, ſo empfeble 
ſelben der gütigen Beachtung des verehrten Publikums ine 
Zuſicherung guter und reeller Bedienung. Hiermit ve jan! 
ich zugleich die Anzeige, daß ich mein bisberiges 
in meinem Haufe biefelbft nach wie vor ſortſetzen werd 


— — 


— 
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Schmiedeberg, den 9. Oktober 1859, 6 » 
E. Conrad. 
6542. 


Geſchäfts Anzeige. 


Auf vorſtehende Gaſthof-Empfehlung Bezug hi 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich das von mir ferne 
betriebene Deſtillatious Geſchäft au laub 
in dem zeitherigen Lokale ſortbetreiben werde, und untl 
mir daſſelbe dem bieſigen und auswärtigen Hublitunens 0 
Zuſicherung prompter und reeller Bedienung beft 
empfehlen. 

Schmiedeberg, den 9. Oktober 1859, 


C. Heilm unn, Löwen. 


Beſitzer des Gaſthofes zum goldnen 


Getreide Markt, Preiſe 
Jauer, den 8. Oktober 1859. 


zeyſ g. Weizen] Roggen 
rtl. far. pf fett. 1255 tl. fat. vf. 


Höchſter 
littler 
Niedrigſter 


ball 
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